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schrift: La scuola cattolica Anno XL Vol. XXI, Heft 122. 
Der Brief ist vom 2. Januar 1883 datiert. In den Mélanges 
d’archéologie et d’histoire (3. Année fasc. 3, Mai 1883) nat 
dann Duchesne selbst ohne Säumen in einer eingehenderen 
Arbeit das ihm gebotene Material weiter benutzt. Indem er 
die Acten ihrem Wortlaut nach seiner Abhandlung einver­
leibte, förderte er ihren Text und ihre Interpretation in gleicher 
Weise. Amelli hatte hier wie dort mancherlei zu wünschen 
übrig gelassen. Duchesne überholte ihn weit. Wir werden 
im Folgenden vornehmlich auf ihm fussen.

Ich gebe nun an dieser Stelle zunächst den Text der drei 
Urkunden, dem ich etliche kritische Noten zur Rechtfertigung 
und Erklärung anreihe. Dabei sehe ich ganz ab von einigen 
augenscheinlich falschen Lesarten Amellis, die Duchesne bereits 
verbessert hat. Es ist anzunehmen, dass für diese die Hand­
schrift nur selten einen Anhalt bietet. Aber Amelli war soweit 
entfernt, sie als Schreibfehler zu emendieren, dass er sie selbst 
in seiner Uebersetzung ins Italienische, man kann sich denken 
nicht gerade zu Gunsten eines verständigen Inhalts, mit hinüber­
genommen hat. Nur wo ich von der meist unbedenklichen 
Textrevision Duchesne’s abweiche, suche ich meine Aende­
rungen zu motivieren. Auf die Dokumente nebst den dazu 
gehörenden Noten lasse ich sodann eine Kritik der Vorgänge 
selbst, mit Anlehnung an den Liber pontificalis folgen.

I.
Papst Felix IV. setzt den Archidiacon Bonifacius zu 

seinem Nachfolger ein. Senatsbeschluss, dass bei Leb­
zeiten des Papstes sich niemand um die Nachfolge be-

5 werben dürfe. (Rom 530 Sept.)
INCIPIT PRAECEPTUM PAPAE FELICIS.

Praeceptum pape Felicis morientis, per quod 
sibi Bonifacium arcnidiaconum suum post se sub­
stituere cupiebat.

10 Dilectissimis fratribus et filiis episcopis et praesbiteris 
diaconis vel cuncto clero senatui et populo Felix episcopus.

De quiete vestra et pace cogitantes ecclesiae quae plu­
rimis debitis tenetur obnoxia, quia omnes clericis et pauperibus 
solemnes erogationes implevi et octavae praeteritae indictionis 

15 vel poene nullas pro temporis qualitate pensiones accepi, — 
ideoque ista considerans Deum quibus possum praecibus ex­
orando, hoc mihi ipso fateor adspirante compertum, ut si me 
Deus pro voluntate sua de hac luce sicut habet humana con­
ditio transire praeceperit, ut Bonifacius archidiaconus, qui ab 

20i neunte aetate sua in nostram militavit ecclesiam, episcopatus 
honore suscepto in qua proceditis Romanam Deo adiuvante 


